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Die Ärztinnen und Ordensschwestern Dr. Ruth Pfau und  
Dr. Chris Schmotzer helfen mit ihren Teams den Opfern  
der Flut in Pakistan.  

 

Mehr als 160.000 Quadratkilometer 
stehen in Pakistan unter Wasser – 
eine Fläche fast halb so groß wie 
Deutschland – und mehr als  
20 Millionen Menschen mussten vor 
dieser Sintflut fliehen.  

So unvorstellbar wie die Ausmaße  
                                                                  sind die Tragödien, die sich 
abspielen: Männer, die ihre Frauen und Kinder in die Boote setzen, 
damit sie sich in Sicherheit bringen können. Selbst bleiben sie zurück 
und versuchen, wenigstens einen kleinen Teil der mühsam aufgebau-
ten Existenz zu retten: Das Vieh, das Saatgut, oder das Lager ihres 
Geschäfts, mit dem sie ihre Familien ernähren konnten.  
 
Seit mehr als 50 Jahren ist die deutsche Ärztin und Ordensfrau  
Dr. Ruth Pfau in Karachi. Doch eine Katastrophe wie diese hat sie 
noch nicht erlebt: „Die Menschen rasten an den Hauptstraßen, 
haben nicht einmal Zelte, um sich vor dem Regen zu schützen.“  
 
Ihre Mitarbeiter versorgen diese Menschen mit dem Notwendigs-
ten. Das Notwendigste in diesen Tagen ist wenig: Lebensmittel, 
sauberes Trinkwasser, Medikamente gegen Durchfallerkrankungen 
und Infektionen, sowie Zelte. 

 

 

 

 

Mit einem Tisch als Boot versuchen diese 
Männer, wenigstens das Nötigste ihrer 
ohnehin schon wenigen Habe zu retten.  

Die Mitarbeiter von Dr. Ruth Pfau bereiten 
Lebensmittelpakete vor, um sie dann an die 
Flüchtlinge zu verteilen.  

Flüchtlinge am Straßenrand: Frauen, Kinder und 
wenige alte Männer. Wer sauberes Wasser hat, 
ist hier glücklich. 

 www.dahw.de 



Erst Ende September ist die Zeit der 
Monsunregen vorbei. Dann wird das 
ganze Ausmaß der Schäden über-
schaubar sein.  
 
Bis dahin werden die Teams von  
Dr. Pfau viele Flüchtlinge versorgen,  

      die entweder in Lagern von 300 bis 
      1.000 Menschen leben oder die auf 
sich allein gestellt sind. Knapp 2.000 Euro kostet es pro Tag die Flücht-
linge in einem der größeren Lager zu versorgen, gut 500 Euro für die 
kleineren. Unterstützt wird Dr. Pfau dabei von der DAHW Deutsche Lepra- 
und Tuberkulosehilfe.  
 
Im Norden Pakistans unterstützt die DAHW Dr. Chris Schmotzer, 
ebenfalls Ärztin und Ordensschwester. Auch dort haben die Sturz-
fluten viele Häuser und Brücken mitgerissen. Mittlerweile ist in dieser 
Region allerdings die Sintflut vorbei. Die Mitarbeiter von Dr. Schmotzer 
werden vor allem beim Wiederaufbau von Häusern und Infrastruktur 
mithelfen, der sich über die nächsten 2-3 Jahre hinziehen wird.  
 
Bis die Menschen wieder zur Normalität zurückkehren können wird es 
lange dauern. Dr. Pfau und Dr. Schmotzer sowie ihre Mitarbeiter lassen 
die Menschen nicht allein. Doch sie brauchen dringend finanzielle 
Unterstützung! 
 
Daher bittet die DAHW um Hilfe für die Flutopfer in Pakistan.  
 
Spendenkonto:  
Freundeskreis Karachi / DAHW 
Sparkasse Meschede 
Konto-Nr. 9 021 007 
BLZ  464 510 12 
Stichwort: „Fluthilfe“ 
 
 

 

Gemeinsam können das Team von Ruth Pfau 
und die DAHW vielen Menschen helfen: 
Lebensmittel, Wasser, Medikamente und ein 
Dach über dem Kopf.  

Gern schicken wir Ihnen eine Spendenquittung nach Jahreswechsel zu. Teilen Sie uns dazu 
bitte Ihren kompletten Namen inkl. Adresse auf dem Zahlschein mit, alternativ per Email, 
Post oder Fax mit Hinweis auf das Datum der Überweisung. 
 
Wenn mehr Spenden eingehen, als für Nothilfe und Wiederaufbau benötigt, setzen wir die 
Gelder für die Behandlung der Lepra- und Tuberkulosekranken in Pakistan ein. 
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